
DER BUNDESMINISTER 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG II -38& du Beilagen zu den Stenographischen ProtoKollen 

des Nationalrates XV. C.esctzgebuogsperiode 

GZ 10 072/559-1.1/82 

Heereszeuganstalt in Klagenfurt; 

Anfrage der Abgeordneten 
KOPPENSTEINER und Genossen an 
den Bundesminister für Landes­
verteidigung, Nr. 1830/J 

Herrn 

Präsidenten des 
Nationalrates 

Parlament 
1017 Wien 

"/~OOIAa 

1982 115- 2 1 
zu -10301J 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum 

Nationalrat KOPPENSTEINER und Genossen am 2. April 

1982 an mich gerichteten Anfrage Nr. 1830/J, be­

treffend die Heereszeuganstalt in Klagenfurt, be­

ehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Einleitend darf ich darauf hinweisen, daß die Be­

hebung der baulichen Mängel der Laudonkaserne schon 

im Gange ist. So konnte der Ausbau der Halle 18 - Ge­

samtbaukosten rund 5, 2 Mi 11 ionen Schi 11 ing - vor kur­

zem abgeschlossen werden. Derzeit befindet sich ein 

Kompaniegebäude, dessen Fertigstellung für Herst 1983 

in Aussicht genommen ist, im Bau; für Herbst 1982 

ist außerdem noch der Anschluß der Unterkunfts- und 

Stabsgebäude an die Fernheizung vorgesehen. In wei-
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't~rer Folge ist beabsichtigt, ab dem Jahre 1984 

mit der Errichtung neuer Lag~rgebäude zu beginnen, 

die als Ersatzobjekte für die derzeit in der 

Aichelburg-Labiastraße, in der Laudonkaserne so­

wie in der Feldkirchnerstraße untergebrachten 

Dienststellen des Heeres-Materialamtes vorgesehen 

sind. 

Zu 2: 

Notwendige Voraussetzung für die Zusammenführung 

der Heereszeuganstalt Klagenfurt ist die Schaffung 

neuer Lagerkapazitäten in der Laudonkaserne. Wie 

ich bereits ausgeführt habe, soll mit der Errichtung 

der erforderlichen Bauten im Jahre 1984 begonnen wer­

den. Baufortschrittlrrn Abschluß der Arbeiten hängen 

jedoch wesentlich von den in den nächsten Jahren zur 

Verfügung stehenden Budgetmitteln ab; mit einer Be­

seitigung der Dislozierung kann voraussichtlich 

nicht vor dem Jahre 1986 gerechnet werden. 

Zu 3: 

Der Grund, ",olarum die .vorerwähnten Baumaßnahmen bisher 

nicht verwirklicht werden konnten, liegt ausschließ­

lich darin, daß die für den militärischen Hochbau 

verfügbaren Budgetmittel nicht ausreichten bzw. 

dringendere Bauvorhaben vorgezogen werden mußten. 
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